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DIE KO  ON DER BUCHER UND HABAKUK

Theodor Lescow Ma1enté

Einleitung ”
Die letzte umfassende Monographie den Büchern um un Habakuk hat

J.Jeremias VO Z Jahren vorgelegt Die Zurückhaltung, mit der ().Kaiser VO

Jahren Jeremias' Ihesen in seliner Einleitung referiert hat, dürfte repräsentativ
sein für die Aufnahme, die Jeremias' Arbeit in der wissenschaftlichen Diskussion
gefunden hat Während IRE und NBL ber den gegenwartigen an der For-
schung LE Buch Habakuk informieren, Ffehlen och die entsprechenden Artikel
Z Buch um In den etzten Jahren überwiegt die Zahl der Veröffentlichun-
SCn Zzu Buch Habakuk eutliıc die der Arbeiten ZU Buch um Der Versuch
einer Neuorientierung in der Nahum- un abakuk-Exegese, der 1er unternommen
werden soll, geht au VO dem urzlıc rschienenen Kommentar VO ey  o
nebst Vorarbeiten.

Grundsätzlich zuzustimmen ist eybolds ese, daß da:  S Buch um, ausgehend
VO den allein als authentisch anzusehenden Ninive-Liedern, ach (FEa weiterent-
wickelt worden ist., un daß dieser Redaktionsprozeß ohl rst im 4.Jh zuende
gekommen IS Im Detail sehe ICH. wie zeigen sein wir manches anders. uch
eybo Versuch, sich im ext-»Geroöll« VO 1,9-14 dadurch besser zurechtzu-
finden, daß die Einarbeitung einiger vormasoretischer Randnotizen vermutet,
überzeugt, interessant ist, nicht Ich werde ine andere These Cr Diskussi-

tellen daß WIr in 1,9-14 ine midraschartige Ekxegese VoO L »er macht den
Garaus« (r S 7 3) VO un en

In der Äuélegüfig des abakuk-Buches greift Seybold auf ıne 950 VOo

Schmidt aufgestellte ese zurück, derzufolge eın buchbegleitender Psalmtext
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flächendeckend in die Überlieferung eingearbeitet worden sel Das Buch Habakuk
nthält demnach »In lockerer Anordnung« Prophetie, Hymnen Uun! das Psalmge-
bet, wobei in der Prophetie VO 1,1.5-11.14-17; 21739719 die Basisüberlieferung
suchen ist Diese These wirft, tärker och als Seybolds Nahum-Exegese, die
grundsätzliche rage auUf. wWwIe WITr uUuns die Arbeitsweise der »redaktionellen
Tradentenprophetie«3 vorzustellen en als patchworkartige Zusammenstellung
VO Textfragmenten großeren FEinheiten der als schubweise kErgänzung B
gebener Überlieferung, bei der das Eigenprofil der krgänzer SIC  ar gemacht
werden ann.

Meinem kompositionsgeschichtlichen Entwurf ijeg das Vo mIır als »Stufen-
schema« bezeichnete texttheoretische Modell zugrunde, das IC mehrfach
beschrieben Uun!: erprobt habe un deshalb 1er NU: in Kurzfassung referiere:

Bei der U ach der Strukturierung VO Texten stoößt INa sehr häufig auf
eın 3-Phasen-Modell, das zunächst linear als A»»B»»C lesen 1S In einem
zweiten Durchgang 1äßt sich die Tu  ur uch konzentrisch als A»»B««C
lesen: der Mittelteil erweist sich als durch gerahmt, wobei sich für
eın ebenso eigenständiger Aussagezusammenhang ergibt w Ie für den Kerntext
B eın eigenständiges Profil innerhal dieser Rahmung Da sehr häufig Auf-
zählungen enthält, mit denen die nhalte VoO konkretisiert werden, SDTE-—
che ich in diesen Fällen VoO Konkretionen
uch Binnendifferenzierungen innerhal dieses Schemas sind häufig erkennbar:
entweder WIr der Inhalt VO AU. entwickelt uUun: mit einem davon abzu-
setzenden Schluß fixiert (A»»B+C 1es ist. die Grundstruktur des Reini-
gungseids), der ist als zusammenfassende Einleitung vVvoO B»» C abzusetzen
(A+B»»C l1les ist das Grundmodell der Tora)

Bei der Arbeit mit diesem texttheoretischen Modell konnte ich feststellen, daß
die prophetischen radenten ach dem Prinzip der unbedingten exttreue arbeite-
ten im Buch aleacnı ließen sich z.B sechs unversehrt erhalten gebliebene drei-
stufige Tlorot als Grundtext des predigtartigen Endtextes nachweisen.

Die vermutenden Grundtexte habe ich Urc Dekomposition der CX
herausgefunden. Darstellungsmethodisch gehe c den umgekehrten Weg VO de-
komponierten Text ZU komponierten Text Da im Buch Nahum nNnu einer
Stelle, in DD eın Stück au dem Grundtext in die Fortschreibung eingearbeitet
wurde, genügte e die Fortschreibungen als kigenkompositionen nacheinander
darzustellen, A in Fe  schrift iIm Rahmen VO 2:1-3 als eingearbeiteten Grundtext
auszuweisen und extglossen in Mikroschrift kennzeichnen. Im Buch Habakuk
liegen die Überlieferungsverhältnisse anders. Deshalb habe ich 1er die Darstel-
lungsweise varlillert.: In einem ersten Durchgang stelle ich den Grundtext dar:;
einem zweiten Durchgang stelle ich den Gesamttex VO ap.1-2 binnendifferen-
ziert der Grundtext erscheint in Fettschrift, der Text der ersten Fortschrei-
bungsphase In Normalschrift, der lext der zweiten Phase in Kursivschrift, Text-
glossen in Mikroschrift Kap. 3 nthält keine authentischen Textfragmente un
außer Glossen (Mikroschrift keine binnentextlichen Fortschreibungen. Deshalb
konnte l1er auf Differenzierungen In Fettschrift, Normalschrift un: Kursivschrift
verzichtet werden.

Vgl Ea a ( Kommentar
Vgl H.Steck a.a.0Q©



Die Textüberlieferung der Bücher um un Habakuk nthalt viele textkriti-
sche Probleme. Eine Auseinandersetzung mit ihnen im einzelnen den Rahmen
dieser ntersuchung gesprengt Ich habe mich deshalb auf wenige Anmerkungen
beschränkt. Der Kundige wird die jeweils getroffene Entscheidung der Überset-
ZUNg entnehmen Die hebräischen Stichwörter echten Rand sollen das inle-
\i+ in den hebräischen lext un: das Aufspüren Vo innertextlichen Querverweisen
erleichtern Natürlich ist diese Auswahl subjektiv. Fine Reihe Vo Stichwörtern,
die wic  g inhaltliche Akzentsetzungen signalisieren, habe ich in der Überset-
ZUN® als Signalwörter hervorgehoben.

um Der Grundtext

Frste Schauung D  4-1

Aufgesang
Es zieht herauf der Zerstoörer 2a

eın Angesicht (fem.)}
die Festung ewac

baAuf den Weg gespäht,
die Lenden gestärkt,

cdie Kraft zusammengenommen!

&anDer Schild seiner Helden ist rot gefärbt, D T8NM
die Kriegsleute sind karmesingewandet! D7V 7n

Im Feuerfunkeln des Stahls Cie agen Tag cseainer Rustung,
die Rosse sind voller Unruhe!

Auf den Straßen s1ie die Wagen, 5a
sie rasseln auf den Plätzen!'!

Ihr Aussehen ist wIie Fackeln, ba
wie Blitze Ffahren sS1e hin und her!

Alarmiert werden® seine Gewaltigen, ban
Sie überschlagen sich auf ihren Bahnen,

SIeE eilen ZU Stadtmauer ba
und aufgerichtet ist das Schutzdach!

Die Wassertore werden erbrochen ZaMN AD
un der Palast, verzagt!

BaEntblößt, weggeführt wird die Königin!
UInd ihre Mägde, die weinen ba

wie das Gurren VO Tauben!
Sie schlagen sich auf ihr Herz!

Die KOommentare VO W .Rudolph enthalten ausführliche textkritische Apparate.
Mit &> € wird -  E  D  f lesen sein, vgl BH.<< U O N tatt DE lese ich mit BH.: A
r7 locale suff.fem., vgl BH Das suff.fem. ist vermutlich versehentliche
Angleichung 3,8

3 Der lext des Kolons ist gestört. Ich folge der Züricher Ubersetzung.



NINIVE ist. wIie eın Teich voll Wasser, ä° H27 Ya
die ber entfliehen! ba

»Haltet eıin! Haltet«
ber da ist keiner, der SIC umwendet! MS

»Plündert Silber! under Gold!'« 10a
Denn da ist eın Ende der chatze T3 T5 ba

Herrlichkeit! Unerdenklich!
Köstliche Sachen!

Leerung! Ausleerung! Verheerung! ila
Zitterndes Herz! Schlotternde Knie! ba

Krampf in en Lenden!
Und die Gesichter aller. s1ie sammeln eın cdie ote ! 1337

Epilog
Wo ist nNnUu der Rastplatz der LoOowen, IIN Z an

der Futterplatz W al für die unglöwen,
auf dem spazlerte der Owe Löwin,

weilte der Leu, und keiner W äar da, der torte? 1258
3anDer Lowe für seine Jungen, AD

würgte für seine Löwinnen,
Füllte mit RKAUB seine Höhlen, ba7.1D
seinen Rastplatz mit DD

7Z.Weite Schauung 3,1-4  VD

Stadt des BLUIVERGIEBßENSs! 1a597, Q
ihr ist BEIRUG! m7D, Wr  El  1L“ ba

Der ist sie voll, P
nicht hoört auf das UBEN! AD

HORCH! Peitschenknall! DDanZa
HORCH! Rasseln Vo Rädern! FA

Galoppierende Rosse! ba
Hüpfende agen!

Aufbäumende Reiter! 3a0
Flammende Schwerter!

Blitzende Speere!
Haufen Erschlagener!

Tote in Mengen!
Und ca ist kein Ende des Leichenfeldes, (1 17587 ba

INa stolpert ber die Leiber!

egen der enge der HURERLIEN der URE, 3 9 V1T 4 a&
SCHÖNHEITSKUNSTLERIN, ZAUBERTUCHTIGEN,

DW ... WR > WV O< ist mögl lich. Vermutlich beginnt die Beschreibung des Lebens
auf dem _ Rastplatz ber bereits mit v.12b Dann ist MWÜRx als spatere Glättung

streichen, vgl BH.
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die verkaufte Völker durch hre HUREREI, ba
Voölkerschaften durch ihre ZAUBERIRIC

7717Ü-Klage
erheer‘ ist NINIVE, /aßZr  { an  y

wer wird ber sie klagen?
Von woher soll ich suchen Pa

eute, die dich trosten?

Driıitte Schauung ‚8-1  83-19

Bist Au (fem.) besser als No-Amon, Hacx
die angesiedelt ist in Flußarmen asser sind uUum rum,

deren Vorwerk Meer, ba
un deren Mauer aU: Meer war?

Kusch WaTr ihre Crrl a? Ya
un Ägypten un da War eın Ende, (1 13580

Put un die Libyer,
die ihre  11 Helfer.

UCH SIE Z Verbannung 8 T Q2 0Oü0an
wanderte sie in Gefangenschaft,

uch 1  s  hre Kleinkinder wurden zerschmettert 17220 D7
en Straßenecken

Und ber ihre en R4 Da
warf I1la das Los,

Uun!: alle ihre Großen Z
wurden in Ketten geschlagen.

1aUCH wirst runken werden, CS
wirst die Besinnung verlieren.

UCH wirst suchen 0S Z
Zuflucht VO dem ein!: \abila

lle deine Bollwerke Feigenbäume Da
mit Frühfrüchten werden sie sein:

wenn INa Sie schüttel da Fallen S1e ba
dem Esser in den und

Epilog
ACH! Wie schlafen!“ deine (masc.) Hirten, Ba

KONIG VON
schlummern eine Mächtigen!

Zerstreut ist eın olk
auf den Bergen,

un keiner ist da, der sammelt! E

11
Lies rmmit BH A-  M-  Q  z
Lies mit BH er
Mit BH. lese ich eb \ xx
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ESs gibt keine Linderung für deinen Schaden, 1 Yan
nheilbar ist eın Schlag!

Alle, die h  oren  S eine Kunde, ba
klatschen in die an ber dich

Denn: ber wWe  — ist. nicht gekommen
deine BOSHEI! immerfort? SSn f}  Ar  (r

um Auswertung des Grundtextes

Erste chauung Z 4413
1.17 Dem AU.: Irikola (Binnengliederung: 2+1 1+1+1) gebildeten Aufgesang, der
spater In die Komposition ‚2-6./-83; 2,1-3 s.Uu.) ausgegliedert werden wird, folgt
ine ach dem StS gegliederte siebenstrophige Komposition: (1-3) der Angriff
> D n (4) die Eroberung »> >> (5-7) die Folgen Die Rahmenstrophen estenen aU.:

Je Bikola, die Mittelstrophe aus Irikola (1+2; 2+1) Während die Fkreignisse in
den Rahmenstrophen sehr lebendig Uun! anschaulich geschildert werden, wird das
Kernstück, die Eroberung selbst, her ndire beschrieben Das StS ist Iinear als
Beschreibung der Abfolge der kreignisse lesen (A»»B»»C)‚ konzentrisch als
Beschreibung ihrer Dynamik (A»»B««C).

Stichwortartig ist die Dichtung gerahmt uUurc »rot«-  Variationen: rot gefärbt
sind die Schilde/karmesingewandet die Krieger 4a0 »5 D die Gesichter sammeln eın
die Roöte erblassen Das Stichwort » Wassertore« V./a wird aufgenommen
in der Beschreibung inives als » Teich voll Wasser« v.9a, cdie sofort abh VvV.9be in
übertragenem ınn weitergeführt WITFr! Refrainartig durchzieht die ichtung
das Stichwort 178, das erstmalig in V  ß und ann in v.12b erscheint.

Angefügt 1S eın AU: Je Bikola bestehender zweistrophiger Epilog13 eın Aus-
sageschwerpunkt ljeg auf dem Stichwort »Raub« r mit dem ZUu zweiten Schauung
übergeleitet wird.

/weite Cchauung „ 1-4./aß.y.
D Die omposition ist gepragt uUurc cdie Stichwortanhäufung in den au je
Bikola bestehenden Rahmenstücken die Beschreibung (A) un Bewertung
in konzentrischer Lesung zueinander in Beziehung setzen Der Mittelteil nthält
Ine außerst dramatische, bis INs Detail ach dem StS durchstrukturierte Schilde-
rung des Kampfes: Aufbruch AT Kampf » d amp » D Ende des Kampfes
ach dem gleichen Schema ist och einmal binnengegliedert. Man könnte uch
V 2 als Bikola), 3a als (Trikolon 1+1+1) Un! vv.3bß.b als Bikola)
lesen.

Das StS der Komposition ist insgesamt linear als A+B»»C bestimmen: die
mit 33i eingeleitete Leichenlied-Thematik wird in un entfaltet, und 7, Wal

S daß die Einleitung » wegen der enge  « die Begründung für das in
Geschilderte en Der »Refrain« T erscheint in v.3be un V.7) ler als N

lesen).

Die gemeinsame Rubrizierung VO „12-13; CD und ‚18-1 er »Spottklage«
durch O.Kaiser, Einleitung E bedarf der Differenzierung. »Spottklage« im e 1-—
gentlichen inn ist nu cdie 7W-Klage 3r (vgl Mi D Jer 9,18) Die beiden
anderen Jlexte sind besser al »Epilog« bezeichnen.
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ngefüg ist ine AaU: Bikola bestehende 71 7W-Klage, die ZU mit dem
einleitenden 34  - V.la die omposition als Ganze rahmt.

Die dritte Schauung ÖL  5-1
J8 Die rel Teile bestehen AU.: Je Strophen Bikola Das StS ist linear als
A+B))»C lesen: er der Leitfrage »bist du besser...?« wird in No-Amon
beschrieben, in wird ihr Schicksal VOT ugen gestellt wobei mit dem doppel-
ten »auch...« schon die Folgerung präludiert wird in wird daraus die Konse-

PCZOPECN. Der »Refrain« N erscheint in v.9a Un! zweimal im Epilog
vv.18b.19a&x

Angefügt ist eın zweistrophiger Epilog, bestehend AU: TIrikola (2+1:; 2+1) und
DasBikola. »KOönig VoO Assur« a darf auf keinen Fall gestrichen werden

verlangt uch cdie inhaltliche Abfolge der reli Schauungen: nachdem in der ersten
und zweiten Schauung mıit Ninive die Stadt genannt wurde, die die Prophe-
tie gerichtet ist, wird jetzt, die ichtung abschließend, im dritten Epilog
der Öönig genannt, dem sie gilt ben er, der, wie in und beschrieben,
menetekelhaft sich selbst No-Amon zerstort hat.

Gesam fa wertU,
Die drei Schauungen rgeben ine omposition VO hoher Dichte, die wIr un auf
keinen Fall als sukzessiv entstanden vorstellen dürfen. Die Dichtung ist ach dem
StS konzentrisch lesen. Das Kernstück ist die mittlere Schauung mit der Cha-
rakterisierung inives in den Rahmenstücken auf die uch die den
Oönig VO Assur gerichteten etzten orte aalel D  Ar  5 beziehen sind ntge-
geCcn der 1ıchen Auffassung halte IC für zweifelsfrei, daß der Dichtung die
Teilüberschrift 1,1b zuzuordnen und 1,la der Endredaktion zZUuzuweisen IS  — Die
zeitliche Ansetzung ist mit K.Seybold !° in die ähe des terminus qUO, die Er-
oberung Thebens uUurc Assurbanipal 663 v.Chr., rücken.

um Die erste Fortschreibung

ICH WILL a7728 2a0
Spruch W. Zebaot
Aufgehen lasse IC in auc ihre agen,

deine unglöwen rı das Schwert, >N
IC vertilge VO der Erde deinen RAUB, (1:123., 1109 ba

A RSun wird nicht mehr gehört werden
die Stimme ihrer RBoten!

ICH WILL 71728 AA 3? 5a
Spruch W. Zebaot
Ich decke auf deinen Gewandsaum dir über das Gesicht,

IC lasse sehen Voölker eine BIi5öße ba
un Königreiche deine Schande.

Gegen die Vermutung Vo BH
Vgl Profane Prophetie
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Ich werfe ber dich Unrat, Da
entehre dich un stelle dich ZU au

Und wird geschehen: Jeder, der dich erblickt, AT Ta
wird sich abwenden VO dir Uun!

DEFIN RILEGSVOLK! AL vrn a
eiber In deiner Mitte!

Deinen Feinden
weit geöffnet sind

die Tlore deines Landes Gefressen hat euer ine Riegel! (b)
B Wasser für die Belagerung schöpfe dir; 4a0

stärke deine Bollwerke!
Tritt den Lehm,

stampfe den Ton,
greif ZUr Ziegelform!

Da wird dich fressen das Feuer, >>N 5ac
vertilgen das Schwert wird dich fressen den Grashüpfer ! P 1 B(y)

Zahlreich bist du wIie der Grashüpfer, ba
zahlreic w1e der Heuschreck

Gemehrt hast du deine Händler, baa
mehr als die Sterne Himmel der Grashupfer schlüupft aUuUs und Mliegt avon. S

Deine mMmtlieute sind wIie der Heuschreck, 1/a
deine Würdenträger w1e der pringer:

die kleben den Mauern ba
in der kalten Zeit

eht Sonne auf, ist verschwunden,
un keiner weiß seinen Ort

um Auswertung der ersten Fortschreibung

Die erste Fortschreibung theologisiert die VO Seybold Recht als »profane
Prophetie« bezeichneten Schauungen, indem sS1ie eın Wort W  Ws cdlie erste
chauung anfügt un: in die beiden anderen Schauungen eın Wort W. einfügt
auc „13-17 ist als Wort W anzusehen, obwohl nicht ausdrücklich als sol-
hes eingeführt).

Die ach der prosaischen Einleitung aUs Bikolon un rıkolon este-
hende Fortschreibung 2,14 niımmt au der chauung die S  erung des riegsge-
schehens un au deren Epilog das Stichwort »Raub« auf

Die Fortschreibung ‚a- /a besteht umgekehrt au rıkolon un Biko-
lon; Sie ist prosaisch gerahmt durch iIne 2,.14 gleichlautende Einleitung un einen
Schluß, mit dem auf die 717W-Klage Sa hingeführt wird. Ihr Bildmateria
entnimmt SIe der Charakterisierung Ninives als Hure In dem unmittelbar vorange-
henden v.4

Die Fortschreibung 313158  b-17 holt weit aU: Sie besteht au wel ntier-
schiedlichen un thematisch eigenständigen Teilen, daß fragen ist, ob nicht die

Vgl den A itel der in Anm genannten Sstuclie



v.15b-17 ine spater glossierende kErweiterung darstellen. Die v.13-15a sind ach
dem StS aufgebaut. nthält eine Situationsschilderung, die mit ihrer deutlich
sexuellen mponente ‚- /a anknüp In diesem Zusammenhang erhält >
Spottliedcharakter, und ist anzunehmen, daß das einleitende DW ursprüung-
Nah 16 ist. Die poetische Gliederung ist Bikolon rıkolon (A), Bikolon rıkolon
(B), Bikolon (0°)

Diese Fortschreibung wird 6172 anzusetzen sein, als Aktualisierung der
Schauungen Nahums anläßlich der Eroberung inives urc die Babylonier. MOg-
ich ist, daß die Titulatur 1,1b jetz urc die Titulatur 1,la rganzt wurde, obwohl
ich her für ein: nachexilische Erweiterung plädieren würde

um Die zweite Fortschreibung

sa ( A)

Fin ifernder ott und cher ist JHWH, I: Da
eın Rächer s{ JHWH un eister des Grimms. VM

baRächer ist JHWH seinen Widersachern,
grollen seinen Feinden

JHWH ist langmutig und Von großer ( abı keinesfalls 'ergibt JHWHEH 3a
In etter un Sturm ist sein Weg, aYo

un Wolken sind der au seiner Füße
4&aEr schilt das Meer un: macht trocken,

un alle Strome macht versiegen.
(B baEs verschmachten Basan un Karmel,

un die Blütenpracht des Libanon verwe
Die erge erzittern Vor ihm, '] 5a

die Hügel zerbers ten,
un: erhebt sich die Erde vor seinem Antlitz, ba

der TrelIs und alle, die darauf wohnen.
eın Zorn: wer widersteht ihm? ()UT ban

Und WEe besteht In der lut seiner Wut? N
eın Grimm brennt wIiıe Feuer, w ba

die Felsen zerspringen VOT ihm

Reflexion (B)

GU! ist JHWH, 17 Ta
ZUu LUCHITBURG wird 1AG DER NOT, 11D0, Ar  E  f a

und kennt, die sich ihm bergen.
ber mit überfahrendem Schwall Ba

DEN em, der SIC sie em erhebt‚fif__ä}fi 122
und seine Feinde jJagt in Dunkel.

Gegen BH
Die VO K.Seybold Kommentar notierten Hinweise auf die Xan-Überschrif-
Le in Jes 13-23 sprechen für nachexwilische Redaktion, vgl Maleachi 16.3-166
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Frohbotschaft LE3}

auf den Bergen CN ISa
die Füße des Freudenboten,

der kundtut SCH D 1>w
Feier| JUDA eine este SE eine 10 793 >0
Denn nicht wird hinfort 1D w >5

über dich (fem.) kommen der x)'1
Fa Q Yaist ganz Uun! gar vernichtet

ZIe. herauf der Zerstorer Za
dein gesic em

die Festung bewacht!
Auf den Weg gespäht ba

die Lenden gestärkt
die C Kraft zusa.mmengenommen!

Denn zurückbringt JHWH 3a0
cdie SI ARKE JAKOBs 1182

wWIe die SIARKEFE ISRALLSs! INA
Denn Man hnat SIe geplundert die ünderer, / und Ihre Weinreben nat Vernichtet

um Auswertung der zweıten Fortschreibung

Der Psalm
Sollten 1 Teilstück Psalms SCIN, der das hebräische Alphabet
durchbuchstabierte handelt sich auf jeden Fall eın sich abgeschlos-

ragment das Fortsetzung nicht edurfte Die konsequente urch-
strukturierung ach dem StS konzentrischer Lesung das die Theopha-
nieschilderung wird gerahmt urc die Aussagen ber JHWH als eifernden
un rächenden ott miıt dem Stichwort ITI »Grimm« da un als außeres
Rahmungssignal Da V spatere krganzung ist erscheint INr nicht sicher,
wWIie durchweg aNngCNOMMEN WIr: Immerhin eistet die poetische Symmetrie
VO Bikola Uun! Und sollte nIC einleitend urc Bikola

durch Bikolon reprasentiert sein? uch D ist ach dem StS konzentrisch
binnenstrukturiert Im Zentrum steht die Aussage ber die »sprichwörtlich«
lühenden Landschaften Basan, Karmel un Libanon (eine Aussage ber den Her-
kunftsort des Verfassers ist dem Jlext Iso nıIıc entnehmen) SO ergibt sich
Wetter und olken >> D Meer Uun! Strome >> > Kulturlandschaften CC CC erge un
üge CC CC Erde un reis Da das textlich einwandfrei ezeugte 2A8
Anfang VO Abe konjiziert werden muß, ist ebenfalls nicht sicher, WIeEe urch-
WE CcCHNOMMECN. Denkbar ISE: daß der Verfasser das Akrostichon bewußt unter-
brochen hat, mit dem Chiasmus 770R Anfang und Ende des Kolons das
Zentrum besonders hervorzuheben. el Wale beachten, daß der Verfasser
für die Unterbrechung nıIC irgendeinen Buchstaben gewählt hat sondern das
Au N 1117 N V 2a Bei linearer Lesung ergibt sich ine Art »Verschnaufpause«
MIt Finsatz bei der Rezitierung des Psalms Das Akrostichon würde auf

Schriftzeichen egrenzt



Die Reflexi
Die uc ach Fortsetzung des Akrostichons sollte aufgegeben werden Das
Akrostichon IsSt 1er Auflösung begriffen Schon der ergang Trikola 1+2
un 27+1) macht das eu  1C Deshalb sollte W 717 Vv.7) uch nicht konjiziert wWwWelr-

den Die VV./ sind redaktionelle Iradentenprophetie, SiIe setzen den salm V1

aUS, ber nicht tfort uch thematisch werden ganzZ andere JTlöne angeschlagen
»GUu TI 1sSt _IHWH« das Ist zunächst eın solenner Neueinsatz, der zudem außer-
stem oOntras der Theophanieschilderung mi1ıt dem Leitwort »Grimm« steht Es
wird sich ZCICNH daß dieser Neueinsatz Vv./ mit den Stichwörtern »Fluchtburg«
un » Iag der Not« den Abschnitt 2,1- präludiert. emgegenüber scheint A

Theophaniepsalm zurückzulenken. ber das 1177 v.Saß plötzlich auftretende
suff fem das nicht konjizieren ist! zeig a daß hier die Anwen-
dung der Theophaniedrohung auf den Jerusalem bedrängenden ein geht Es
handelt sich diese beiden Aspekte (JHWHs) Feinde, und den, der sich

SIE (Jerusalem) erhebt So bildet die Reflexion VvV./ das Gelenk zwischen
TITheophaniepsalm un Frohbotschaft

Die Frohbotschaft
E} Wieder eın solenner Neueinsatz »Siehe er dem einleitenden aöhe ist
7 1acx OÖrtliches au Jes Ta J.Jeremias hat darauf miıt besonderem ach-
druck hingewiesen Die zweıte Parallele die Jeremias angibt T Jes
ist freilich eLwas anders darzustellen als vorführt cdie syntaktischen Um-
stellungen gegenüber der Vorlage un die Ergänzung durch C231 D ist nicht
der au synthetischen Pal membr. prosaartigen Satz mit ange-
schlossenem zusätzlichem 1€'! sondern Formierung FA Trikolon. So ergibt sich
für 17 3a 1NnNne Abfolge VO insgesamt Irikola Die diese Abfolge storen-
den Bikola 2,1aß sind als spatere Glossierungen bewerten miıt Ffreilich
erheblichen exegetischen Konsequenzen Auf die Glossierungen wird unter
rückzukom men SCeIN

In 2, wird Iso Jes nicht zitiert, sondern assozlilert. Dazu ehört auch,
daß der prophetische Iradent das Subjekt austauscht: au dem P)(9) e-
schnittener un Unreiner), kultischen Klassifizierung, wird der va>3
(»Ruchloser«) ine politische Klassifizierung miıt kultischem Unterton gemeint ist
der heidnische Froberer Zu der assozlatıven Verwendung VO Jes gehört MOS-
licherweise uch der Fkinsatz Tan »Gut ist JHWH« die Fortsetzung Jes Ta
lautet der Gutes verkündigt

Die als Aufgesang 3a einzuordnende Ankündigung des Freudenboten, der
SCHALOM kundtut ird VoO den Rahmenstücken des folgenden, ach dem
StS gegliederten Jextes doppelt begründet Die zweite Begründung ist das Ziel
der Argumentation JHWH bringt zurück die Stärke Jakob/Israels Das ISEt e1/1N

Vgl Kultprophetie
Der »Auftruf uda s Festfeiern den tast 1l1le neueren Ausleger inNns Zen-
u ihrer Nahumdeutung gerückt haben«, steht uch ach Jeremias a.a.0
» arı gewichtiger Stelle« Ahnlich K.Seybold KOommentar Die Exegeten
haben ] nicht genügend beachtet dafß au dem Zitat Jes und der
zitatähnlichen Wiederaufnahme Jes i1ibß ein Begründungszusammen-
hang hergestellt wir: Dazwischen wirkt der n Uı fern Jes iber (u.a
Adressat Jerusalem) erinnnernde 1aß (u.a Adressat Juda) uch C inhaltli-
hen Gründen Wı %8  - Fremdkoörper
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spätnachexilisches ema vgl Mi 5.6 Die Formulierung »Stärke Jakobs WIE

Stärke sraels« ist ohl Sinne der CIIMSCH Kreisen erhofften eschatologi-
schen Wiedervereinigung interpretieren, nicht Sinne voO Mi 38 als
Bezeichnung Juda/Jerusalems

aufMit den Stichwöoörtern »Fluchtburg« un: »Tag der Not« bezieht sich 1
den erntex VO 7 1b 3a, während 1.3 die Rahmentexte präludiert Die

DieReflexion ist Iso mit der Frohbotschaft kompositionell cn verflochten.
oppelte Anzeige der Endgültigkeit der Vernichtung 1,8aß (MUD” 175) un: ? 1b

+ %} ist besonders hervorzuheben. Das deutet auf 1Ne Variation des
nachexilischen Völkersturm-Ihemas hin

GesamCa  ung
A Die zweiıite Fortschreibung 1sSE ach dem StS zusammengestellt Die den Iheo-
phaniepsalm 177 mMI1 der Aktualisierung der jes Botschaft 3a verbindende
Reflexion 17 enthält die Gesamtaussage der Oomposition Kern Diese Kom-
position wird als Vorspann mi1t dem nachfolgenden »Buch der Schauungen Nahums
des Elkoschiten« dadurch CM verflochten daß dessen Aufgesang als diesen
Vorspann übertragen wird Dadurch werden die Schauungen Z eschatologischen
Weissagung unter erneuertem jes Vorzeichen hochstilisiert

»Ninive« wird uch Buch Jona thematisiert Das dürfte zeitlichem Kon-
text mit der Aktualisierung des TIhemas 1er stehen Die Endredaktion des Buches
um wird damit die Zeit der Endredaktion des Dodekapropheton Ende
des 4.,Jh fallen In diesem Zusammenhang dürfte uch die kerganzun der Titula-
tur 1 erfolgt sermin

Nahum Die dritte Fortschreibung
Was dichtet ihr JHWH an? CTEN SC] Y an
»Den (GJaraus macht er« ! VU U N]r ] 122 Öaß
IC wird aufkommen eın zweites Mal die Not CX /aß
Selbst wenn SI (masc.) 1CKIC miteinander verwachsen Oan
W Ie mI1t Naß durchnäßt sind 3
S11 werden gefressen WIie ganz un gar dürres Stroh >N P 14 Q
Von dir (fem.) ist uUuS®  NS VW A 1a0&
der da sınn JHWH aaa CnN4  l m{n 19b
der da plan UCHLOSE 20 79 V 243

S o hat JHWH gesprochen N ]an
Wenn s 1 uch unversehrt sind un: viele, Dn 15b

werden S1e doch abgemäht un! ist vorüber. S B8.:2.1D 3,17bß. y
Ich habe dich (fem.) niedergebeugt be
nicht och einmal werde ich dich niederbeugen , R> 2 1Ib
etz Ich werde zerbrechen SsSenn Joch ber dir (fem VD} i3a Mi 4.9 _ 11.14

und deine Fesseln werde ich zerreißen

21 Der Glossator VO 1aß der Juda a Feiern auffordert hat 3a wohl 1rn letzte-
ıe Sinn verstanden



Befohlen hat ber dich (masc.) JHWH xx 4a
SAx 14b1C mehr soll gesa werden au deinem Namen

Aus dem Hause deines Gottes werde ich ausrotten Y 14b
Schnitzbild un: Gußbild 15aß; Mi U— 12

ereıiten werde ich dir das rab
enn du bist nichtig geworden

um Auswertung der dritten Fortschreibung

Die letzte Fortschreibung des Buches um dürfte rst ach der Endredaktion
des Dodekapropheton rfolgt SCIN, un ZWAaTFr, w Ie folgenden dargelegt werden
soll, als midraschartige kxegese VO 1,8 »den Garaus macht 1 « M m172), die
zugleic die kanonische Endgestalt des Buches zu Voraussetzung hat Die rechts
neben der Verszählung kursiv ausgedruckten Belegstellen sind als Verweise
diesem Zusammenhang lesen

Die Schlußfolgerung au lautet ach 1.9b wird nicht ern zweıites Mal
aufkommen die 1,/aß anvısierte Uun! beschriebene Not (1r7173) Dieses Ihe-

wird 12bß 14aß mi1ıt dem au aufgenommenen Stichwort »nicht mehr«
11 w >) wieder aufgegriffen, Un Z War, Unterschied A ezugstext als
» Wort« bzw »Anordnung« (M1153) W Das daß die 12 und
sowochl untereinander als uch mit v.9 kompositionell zusammengehören

dieDie vv.9 sind als VO Schriftgelehrten CISCHECM Namen gesproche
als VO Schriftgelehrten Namen interpretieren

Damit rgeben sich WEel als Abfolge aufeinander beziehende Versgruppen Sie
werden bis auf die Verheißung v.13 un den Schluß v.14b prosaisch lesen Sein

Der poetische Schluß zeigt d} daß die gesamte Komposition vv.9 als Finheit
betrachten ist
Der kompositionelle Zusammenhang der Einzelsprüche äßt ich ber das

bereits Festgestellte hinaus ach dem StS näher bestimmen
41 Die Rahmenverse der ersten Versgruppe Q——1 sind estimm urc WTI-Va-
riationen: CTN Un AD Das StS ist Iinear lesen: Gesamtthe-

>> 55 (s u.) >> D Exposition für die zweite Versgruppe. In dem schwierig
entziffernden Mittelteil sind für v.10b ber das Stichwort >R als Bezugstexte

un 15 erkennen Die Zeichenfolge (] 'X 170 O II 10a
deren zweıte Gruppe ach esB a C als »gleich ihrem Naß durchnäßt«
übersetzen ist sol1l ohl andeuten, daß uch cdie euchte Undurchdringlichkeit

Sumpflandschaft Ninive VO Wasserarmen umschlossen 3.8!) dem Feuer
nıc widerstehen wird Fkine vergleichbare Zeichenfolge nthält die Glosse ? 3b
miı1t Wiied Q17PÄ Sie wird dieser dritten Fortschreibung zuzurechnen SsSemn

Mit dem INAasC plur v.1 sind die Feinde gemeint mi1it dem fem SINS adX
Ninive. Von ihr ist aUSfPCHANSECN, der JHWH Boses sınn Uun!:! uchloses
plant Die erste Bestimmung bezieht sich auf 3, 19b, die zweite auf Z mit ber-
Sang VoO onkret-persönlichen Z abstrakt--begrifflichen ınn Sowochl cdie
Feinde als uch Ninive bleiben anONYyM. Das ist cClie subversive Sprache SDa-
ten Zeit Zu vermuten ist eın Wortspiel zwischen EW adX und E 11b

Z.u dieser ®a zugrundeliegenden Doppelheit vgl Otzen 654. 6538
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Text der zweiıiten Versgruppe v.1 redet V.12a WiIie Tlext der ersten
Versgruppe VO den Feinden Unter Verwendung anderer Bilder wird ihnen wW IC

dort die vollständige Vernichtung Der Bezugstext v.12a iSTt 3 15b
Darüber hinaus dürfte für ihre Beschreibung als »unversehrt« (D 7W) ebenso
Stichwortassoziation mit A 2,1aw& anzunehmen Sein W IC für die nachfolgende
Glosse 2,1aß »18öse eın ( b>W), die damit W I© Z3D dieser Fortschreibung M1

rechnen ist 7 2aß ist ST un: spezie dem nachklappenden A das
aaı 559 z vergleichen. 12b leitet über Tlext

lext nthält ine Verheißung für Jerusalem. Seine zentrale Bedeutung
für die Gesamtkomposition Ist unmı!  eibar erkennbar, für ih ist uch eın Be-
zugstexXx AU. dem übrigen Buch um anzugeben Das StS der zweıten extgrup-
PC ist deshalb konzentrisch lesen kın Wortspiel zwischen un
F10C10) 13a ist denkbar.

»Sein« Joch, das JHWH zerbrechen wird, ist das Joch dessen, der ach 1aß
JHWH BOoses sinnt un Ruchloses plan ber ihn hat JHWH ach lext

den Bannfluch verhängt Dies wird ihm die Gesamtkomposition abschließend
1re  er nsprache mitgeteilt Der kultische spe VO vr estimm diesen
Schluß au dem Hause sSeines Gottes wird JHWH die Kultbilder ausrotten (ZzUu
A 3 vgl Z 14b ‚15aß, ferner Mi S, 9._. 12) 1es wird das eigentliche Ziel seiner

Vernichtungsaktion SIN ihn selbst wird 1, rab egen, weil »nichtig«
(777?) geworden ist, hierzu vgl och einmal e 1725 B
4.6 Die Abfolge der Bezugspersonen äßt 11© »Dramaturgie« erkennen: die Feinde
v.1' »Xa 5 Ninive un der Oönig VO Ninive v.11 »» > die Feinde un Jerusalem v.1  NI >> D7

der Onig VO Ninive und Jerusalem 13 »52 >2 der önig VO Ninive 14 Das Ganze
IST: als Enfaltung VO v.9 lesen »den Garaus macht CC

Als midraschartige Exegese VO ergibt die bisher Für rätselhaft gehaltene
Komposition 1.9 durchaus ınn uch hre Einfügung die kompositionelle
Zäsur zwischen 17 un: ist nachvollziehbar

Nahum Gesamtauswertung
Die Dekomposition des Endtextes äaßt folgende Kompositionsgeschichte erkennen

Grundtext Schauungen der Zerstörung Ninives Die Komposition 1iSt ine

ernau dem TIun Ergehen Zusammenhang entwickelte »profane Prophetie«
Handeln wird nicht behauptet Entstanden 663 v.Chr (Eroberung
TIhebens durch Assurbanipal)
FErste Fortschreibung Theologisierung un Aktualisierung der »profanen Pro-
phetie« durch Einfügung VO Worten W Um 612 anläßlich der FEFrobe-
rung Ninives urc die Babylonier
Zweite Fortschreibung krgänzung urc Vorspann, bestehend au heo-
phaniepsalm theologischer Zusammenfassung (Reflexion) Uun!: Aktualisierung
der Botschaft Deuterojesajas Im Zusammenhang mi1ıt der Endredaktion des
Dodekapropheton Ende des 4,.Jh
Dritte Fortschreibung midraschartige Ekxegese VO »den (Jaraus macht

1.9 14 Nachalttestamentliche Zeit
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Habakuk Der Grundtext

WIF JHWH, rufe ich vAA  rr  Ar I Za
un du hörst nicht,

schreie ich ZUuU dir »GEWALTTAT!«, *  Dr
un du hilfst nicht?

ässest du ich sehen UNHEIL, 115 a a 3a0
un: schaust der MUHSAL zu? C  pAr (3

BEDRUCKUNG un GEWALIIAI sind VO mir, —0 Lr  D
kommt SIREIT auf, un: erhebt sich. A 1L

Darum erschlafft WEISUNG, 4aT
un nimmermehr kommt heraus DBWM EW

Wenn der FREVLER umzingelt den GERECHITIEN, wn  P ba
annn muß herauskommen verdrehtes RECH!! D5WM ON

Zu rein sind deine ugen, BOSES mit anzusehen, ' 10 13
hinschauen auf MUHSAL das kannst du nicht! 7V E3

chaust du hin und schweigst, 17 ba
wenn verschlingt der FREVLER den GERECHIEN2 U  - Aa

AULE meine Warte ill ich Creten, 2,1a«@&
mich tellen auf den achtturm un Ausschau halten
sehen, W d mit mir reden wird, w E Da
un Wa zurückgeben wird“ auf meine Vorhaltung.

Bı Und antwortete mir JHWH un sprach: an
Schreib auf die yı

und beurkunde auf den Tafeln,
damit INa geläufig lesen annn

3anDenn och ist ıIne auf rIs yum
doch sSie drängt auf das FEnde und lügt nicht,

wenn sie verzieht, harre ihrer, ba
enn S1e kommt bestimmt, sie bleibt nicht au

aufgeblasen, Va 4an
nicht beständig ist sein Leben in ihm

ber der durch seine S OR
wird en bleiben

Der aufhäuft, W dS ihm nıCc gehört 7ı 2,6 b
und ädt auf sich Pfandsachen!

Der einheimst Gewinn, A Ya
setzen in die ohe sein Nest, ba
sich retten VO der and des BOSEN!

WEH ! Der die baut mit BIAFE, 127 aQ 0 Yn
und errichtet cdie itadelle mit m219

7 u 17 P +  - vgl J.Jeremias a.a.Q© Anm » Das umstrittene... 12000
relativiert das Verhältnis VO:' R und DE nicht und ndert den inn
nicht«.
Statt D7WR ist E M a lesen, vgl BH
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Der andere rinken äaßt 77ı 5 a&
beimischt gar Rauschtrank

ihre Geschlechtsteile etrachten!
Ar 19 a&Der spricht zu olz »Wach auf«

»Frmuntere dich!'« ZU stummen Stein!

Habakuk Auswertung des Grundtextes

OUrien tierung
1:3 Der Grundtext des Buches Hab ist 111e dreiteilige Komposition bestehend au

Klage 1: » >> Offenbarungsempfang und Orakel >5 D Fünf Weherufen
” 6b.9.1972 19a Die age ereıite Orakel un! Weherufe VOT, linearer Lesung

ist das SstS also, der Grundstruktur der Tora entsprechend als A + B»»C lesen
In konzentrischer Lesung Ä  B bildet das aufwendig vorbereitete Orakel
den theologischen Kern der omposition

besteht au Bikola au Bikola In bestehen
un: Weheruf au 1 Bikolon, und Weheruf au J€ ] rıkolon Binnen-
gliederung 1+72 bzw 2+1)

Die age
E Dem Aufgesang mI1t dem Signalwort OMM »Gewalttat« das w I© wW Ir sehen
werden den Fortschreibungen wichtiger Stelle wieder auftauchen wird
olg den Trel Schritten der vv.3.4.13 die Entfaltung des Signalwortes, die bei
linearer Lesung des StS JHWH zusieht un:die rage einmündet
schweigt wenn der Frevler den Gerechten verschlingt Diese rage eistet die
Exposition Für clie eitere Komposition Bei konzentrischer Lesung des StS bilden
die beiden » Warum?« Fragen un: (59 ußeren Ring die Entfaltung
VoO A A un die Hinführung Vo auf (39 nneren Ring Der erntel

nthält die theologische Bewertung der den Rahmenstücken eklagten
ituation: unter den geschilderten mständen funktioniert vr nıICcC mehr,
deshalb wird der VDAUM verdreht, un der VW annn den S umzingeln DZW.,
WIE 13bß zZuspitzt, verschlingen.

Die Beschreibung der Aufgesang pauscha als Cara gekennzeichneten Situa-
tion erfolgt Kumulation VO insgesam verschiedenen Ausdrücken, VO
denen überwiegend Psalmen un: weisheitlichen Tlexten wiederzufinden sind
118 »Unheil« >V »Mühsal« un 3A »Hader« Die beiden erstgenannten Aus-
drücke miıt denen die Beschreibung VOoO OÖOMM eröffnet wird egegnen ber uch
och anderem Zusammenhang
ED Der Kerntext des S50 zweiten Bileamspruches Num 3 71 lautet

Nicht erblickt INnNa. UNHEIL ba in Jakob,
und nicht sieht INa (P73@) MUÜUÜHSAL Israel.

JHWH SsSemin G(GO I! ist bei ihm,
und KOönigsjubel ist ihm

Die Kritik VO Mi 11b dürfte zweiten Teil dieses heilsprophetischen pruches

Der ist überladen. Ich vermute, daß ED auf V . 16 b vorausweisende Glosse ist  i
und lese ED IN M0
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estzumachen SCIn ESs gibt deshalb gute Gründe Für die Annahme claß w ıIr hier
1Ne systemstabilisierende Heilsprophetie des üdreiches VO un en Ha-
bakuks age knüpft CAPDTFTESSIS verbis den ersten Teil des heilsprophetischen
Spruches darüber hinaus ber dürfte insgesamt den Hintergrund für aba-
kuks Klage abgeben Der letzte der S50ß sieben Weherufe Buch Jesaja Jes

2b27
Wehe! Die cla erlassen Satzungen cdes UNHEILs S  ;

clie Verschreiber, cClie MÜHSAL (P7V) verschreiben,
damit Witwen i  hre Beute werden

und S51 € cdlie Waisen ausplündern können!

nthaält ebenfalls dieser Reihenfolge die genannten Stichworte un aßt cdamit
den gleichen Hintergrund erkennen
D P In diese Überlegungen ist jetz der dritte Weheruf AA einzubeziehen, der
mIt den Stichworten ]M »Blutvergießen« un 29 »Trug« cdie umulation der
age 7, W e 1 eıiıtere Stichworte erhöht In der Version Mi 3 .10 liest sich der
Vorwurf

Man aut Zion mit BLU I VERGIEßE GEDT,
Jerusalem m1 1RUG (T2 :

Dieser allgemeine Vorwurf WIr! v.ll1a erganzt durch die Kumulation VOoO Vor-
würfen rei Zielgruppen die Haäaupter Rechtsprechung U2W)
Bestechung die Priester Erteilung VOoO Weisung (CB) für Lohn
A die ropheten Orakeln (QD0/7) eld Mi 3,10- ila gehört
S Adaption der l\'ilit.:ha.-u.l:)el:lieferu.rfgz  AA durch die Jeremla nahestehende Gruppe der
Schafaniden nachjosianischer Zeit“ Der einleitend verallgemeinernde Vorwurf
MI 16 ichtet sich konkret Jojakim (vgl 7?Koön Uun: dessen autätig-
keit die der Scheltrede Jer 2A4 17 abschließend v.1 ebenfalls mıt
Kumulation Vo sdrücken für ewaltherrschaft Uun!: Betrug gerugt wird UX
»unrechter Gewinn«, r »Blut des Unschuldigen«, PWUVD »Erpressung«
L17 »Unterdrückung«.
PE In diesen Zusammenhang sind die Klage Hab 1,2-A 43 und der Weheruf Hab
D AD einzuordnen Für die zeitliche Ansetzung der Grundschrift ist deshalb die Re-
lerungszeıt ojakims anzunehmen Diese Angabe ann der Auswertung des
Teils och eLwas prazisiert werden

Offenbarungsempfang und Orakel
3 Die kompositionelle Dreiteilung der Grundschrift entspricht der ru  ur des
Ps G5 VV.) age >> 5 “ v.9 Reflexion über den Offenbarungsempfang » 55

Heilsverkündigung Es ist Iso vermuten daß die ompositionsstruktur

In in Arbeit befindlichen kompositionsgeschichtlichen Kommentierung
des Buches Micha werde ich cdiese T hese ausführlich begründen
Zur Dekomposition und Rekonstruktion der sieben Weherufe vgl Kaiser, AL

00
Ungeachtet der ler erorternden Konkretionen dürfte SiIC einen tradclı-
tionellen 1l1opos für die Charakterisierung altorientalischer Metropolen han-
eln vgl Nahums Weheruf Ninive Nah (hier C152 urmzıa
Vgl Chr ardmeier, Die Propheten Micha und Jesaja 1im Spiegel 9 Jeremia
MX XVI und 2Regum Suppl 1991 KD 189
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der Grundschrift NnIC ad hoc VO Propheten geschaffen wurde sondern als
pattern bereits vorlag

Im Mittelteil der Ps 09 auf beschränkt Ist wird das clie rage
13b beantwortende Orakel vier Schritten umständlich Inszenliert Vorberei-
Lung des Offenbarungsempfangs » D Weisung, das Orakel aufzuschreiben Y D Bo
Begründung für die Weisung >> 5 Orakel Das entspricht linearer Lesung der
Tora-Struktur A+B»»C In konzentrischer Lesung jeg das Gewicht auf der Be-
schreibung der Umstände, er denen der Prophet das Orakel vernımmt isSt
nicht 1n bereits sich abzeichnende politische Veränderungen veranlaßt sondern
ist zunächst nicht mehr als ern Depositum eINeE Zusage auf Hoffnung Das aßt
auf 1Ne Entstehung den Anfangsjahren der Regierung Jojakims schließen als
die Hochstimmung der Josia Zeit umschlug und »himmelschreiende« Zustände sich
entwickelten, hne daß 1iNe en abzusehen W al Die Antwort bewegt sich
den Bahnen des Iun Ergehen Schemas

Die Auslegung des Orakels ist unter den xegeten umstftriıitten uszugehen ist
m. E vVvVoO reıl Voraussetzungen, die M.A.Sweeney übersichtlich zusammengestellt
ha {) für ] ist die Grundbedeutung >Kehle«‚ »Leben« einzusetzen; 7175V
ist. asyndetisch spezifiziert urc Zw das nicht ethisch überhöht werden
darf, sondern »basic MEaANINS« als »toO be straight, SVCH.;: tranquil« übersetzt
werden muß3; 1 N ist. »basic MCaNıNnS« verstehen als »reliability« der
»steadfastness«. Als Antwort auf die rage 1,13b ergibt sich ann erın klarer antı-
thetischer Dar membr.: der E3 hat keine Zukunft, ber der P 2 WIr| wenn

beharrlicher Ireue JHWH festhält, den VW überleben

Die Ffünf Weherufe
Die fünf Weherufe, prophetisch orwepggenoOomMMeENeE Totenklage setzen das Orakel

Verkündigung u ZUTr Ekrmutigung derer, für die der Prophet die Theodizee-
rage 13b geste hat Sie sind nicht infach linear aufgereiht, sondern lassen
1iNe inhaltlich poetische Binnengliederung erkennen die ethodisch ach dem St5S

konzentrischer Lesung darste  ar 1St (A) thisch Bikolon/ Irikolon (B)
politisch Bikolon CC CC (C) kultisch Trikolon/Bikolon So wird der zentrale politische
Weheruf der sich als Antwort konkret auf den OMTM-Ruf des Aufgesangs bezieht
gerahmt durch Aussagen, Clie auf der ethischen und kultischen Handlungsebene
das Umfeld beschreiben, auf dem ONM das gesamte gesellschaftliche Leben Zl

ruttet

Gesamtauswertung
Die rage, ob Habakuk ein Kultprophet un! als solcher ein Heilsprophet pewescn
Sel, wird m1t »_I a« beantwortet werden können ugleic ber vermittelt cdie Fin-
sicht den dekomponierten Grundtext des Habakuk-—-Buches ein differenzierteres
RBild VO der vorexilischen Kultprophetie als un die vorexilischen Unheilspro-
pheten offensichtlich polemischer Überzeichnung vermitteln Die systemkonfor-
Ine und königstreuen Skandierer VO Num z offenbar nu INe Gruppe
innerhalb komplexer strukturierten Kultbeamtenschaft Habakuk erweilist sich
m1 SsSelinenm Orakel als eelsorger dem angefochtenen einzelnen gegenüber und
rückt damit politisch die ähe der systemkritischen Unheilspropheten

Vgl a.a.©\
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Habakuk Der esamttext Kap 1—-72

age Antwort age ‚2-4.5-11.12-17 LA  B

'E\  W  A  VIE LANGE JHWH, rufe ich, r  rr  Kr 1, Za
und du hörst nicht,

schreie ich dir »GEWALTTAT!«, LLr  D-
un! du hilfst nicht?

WARUM lässest du mich sehen UNHEIL, 118 vIN 3an
und schaust der MUHSAL zu? DV *3

BEDRÜUÜCKUNG und GEWALTIIAI sind VOoOT mir, — Lr  Dr
esS omm!' STREIT auf, und HADER erhebt sich SS 179

Darum erschlafft WEISUNG, miahla 4. a
Uun! nimmermehr omm' heraus RECHT. D5WM EW

Wenn der FREVLER umzingelt den GERECHITEN, aYoD  - P
dann mMU. herauskommen verdrehtes D 5RWM W

PE I 5a0Seht auf Volker, schaut hin!
Starrt und taunt!

Denn ıne Bat Lut einer ın Tagen! ba
Ihr glaubtet n1ICcC würde erza

DENN IC  e erwecke die aldaer Da ban
das grimmige un schnelle Volk,

das durchstürmt cClie Weiten der Erde, ba
einzunehmen Wohnstätten, die ihm nIC gehören

7aTrTausam und sChreC  ich ist C
VO ihm sein un seine HOHFIT geht au DDWM MRW DE

Schneller als Panther sind seine Rosse, Ga
und schärfer als die Wölfe en

NSeine Reiter: VO ferne nahen sie, ba
SIE kommen geflogen, wIie sich der er sturzt auf den Fraß

Sie alle GEWALIIA kommen sie, Qa
der rang ihres Angesichtes ist ach Vorn gerichtet,

sie sammeln wIıe Sand Gefangeng.Es Sspottet ber Könige, Oan
Würdenträger sind Gelächter ihm

ESs verlacht alle Bollwerke, ba
schüttet Sand auf un erobert sie

Dann wirbelt weiter wIie der Wind ila
und macht seine Kraft seinem OrFT.

17aBist du nicht VO wigkeit her, JHWH,
meın GOTT, meln Heiliger? Wir wollen nicht sterben!

JHWH zu GERICH TI hast du bestimmt, DW 7 ba
meln FELSS! Zzu ZUCHTIGEN hast du estellt! m/D

31 1les statt 115 ] mit RBH. A X B (Fortführung der Prädikation WW 1  e SEl  7R v.12a)



X orZu 'ein sind eine ugen, BOSES mit anzusehen, 100
hinschauen auf MÜHSAL, das kannst du 70 y

Warum schaust du hin auf die Hauber und schweigst, A ba
verschlingt der EHVLER den G]  FCH]  [EN fr  - LA

Du machst die Menschen wıe Fische im Meer, S
dem Gewürm gleich, s  ber das niemand errsc

Alles zieht mit der nge. herauf, 5a0&
un schleppt In seinem Netz,

un sammelt INn selinem Garn.
Darüber freut ich und ISt fröhlich!

Darum opfert selinem etz ba
und räuchert selinem Garn,

denn durch SIE ist fett geworden eın Anteil, ba
und seine Speise Üppig.

Darf deshalb ständig sein etz ausleeren, i7/a
toten die Völker hne FErbarmen?

Prolog den fünf Weherufen Za ( B)

Auf meine Warte i1ll ich eten, 2 1a0
z  ch stellen auf den Wachtturm und Ausschau halten:

ZUu sehen, mit mir reden wir' 880 ba
und V zurückgeben wir: auf meine Vorhaltung.

es mir JHWH und sprach an
Schreib' auf die SCHAUUNG; yı

und beurkunde auf den Tafeln,
damit 1a geläufig esen kann.

enn noch ist SCHAUUNG auf Frist , 3a0y17m
doch sie äng auf das Ende Uun! lügt nic

gie verzie. harre ihrer, ba
denn gie kommt. bestimmt, sie bleibt. nicht aus :

SIEHE, aufgeblasen, E 4a
nic. beständig ist sgein Leben in ihm 09}

ber der GERECHTE, durch seine R  [E K DR
ird M Leben bleiben.

Die FÜn }Weheru e als spöttisches eichenlied 2.9=- 20 (C)

5a0FURWAHR! Der eic  um wird täuschen 5
den stolzen Mann!

er wird nicht bleiben!
Der aufsperrt WIE die IInterwelt selnen Rachen, ] ‚ aYo

der ISEtE WIE der Tod und wird NIC: att
Er ra ich alle Volker

und sammelt hei ich alle Nationen.
SNie alle banRZE

werden ihn einen Spruch anheben,
eın Rätselwort, ja Witze ber ihn



WE]  IE! Der aufhäuft, nicht gehört Wie ange nocCH xr 6 ba
und lädt auf sich Pfandsachen!

TaPlötzlich werden aufstehen, die dich beißen, RZE
und erwachen, clie dich peinigen,

daß du ihnen D Raub wirst!
DaWeil du ausgeraubt hast viele Voölker,

wird dich ausrauben der gesamte est der Nationen.
egen der TTA TEN Menschen, der GEWAL  am Land, 2 Lr  Dr ba

der un aller, die darin wohnten
Der einheims:' winn, SE tur 6! Maus 47ı Ya

baım ZzUu in die öhe sein Nest,
um sich retten der Han!ı des Ül  N  IN  ]  ö  IFILS!

Ausgedacht hast du dir SCHANDEFE Für eın Haus, M0 10a
du hast zerschlagen viele Völker,

dich el dich selbst versündigt! W3
Ja der Stein, all. der Mauer wird schreien, ila

und der Balken aUl.: dem Holzwerk wird ihm antworten
“  HE! Der die Stadt baut mit BLUT 2031 a 12a

un! errichtet die Zitadelle . 1210
Von JHWHN Zebaot Man ID 13a

Worum sich die Völker mühen, muß in Feuer, ba
und cdie Inseln, sS1e quälen sich umsonst.

Denn volll ist die rde 4an
der Erkenntnis der HRE HWHs, 3S

WIE Wasser bedecken das Meer!
W  HI Der andere trinken läßt, 79ı 15

beimischt. uschtrank,
m ihre Geschlechtsteile betrac)  n!

Du hast dich gesättigt mit. SCHANDEF mit EHRE, Maa 117 16a
trinke uch du un zeige eine Vorhaut!

ESs kommt ber dich der Becher der Rechten S, ba
un LA!  ICHKEIT ber eine Aa 117271

Denn die 'EWALTTAT Libanon wird dich bedecken, L  D- Ta
un die EDRUCKUNG der Tiere wird dich zerschmettern. —

egen der BLUTITA TEN Menschen, der LITAT am Land, QQ L  D ba
der Stadt und a  er, die darin wohnten

Was wird helfen das Schnitzbild, daß erln Schnitzer bildete,
das Gegossene un der Unterweiser In rug

Denn vertrau hat der Bildner au eın Bildwerk, ba
daß Sfumme Gotzen mache:

WEHE! Der spricht ZUm Holz » Wach auf '«‚ 19ı 19 acx
» Ermuntere dich'!« stummen tein unterweist

ONM baist gefaßt in old und Silber,
doch keinerlei els ist in ihm

JHWH ber ist in seinem eiligen Tempel. 270 a
umm sel VoO ihm die Welt!
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Habakuk Auswertung der ersten Fortschreibung Kap

age ntwort age 1.2-4 5-11 12-17 (A)
11 In die überlieferte Komposition WITr! NU!] Stelle eingegriffen VO der
age werden die beiden etzten Bikola abgetrennt Uun!: die zweıte age
bernommen Auf diese Weise wird die ematı N LA al Zzur

Rahmenthemati für den Mittelteil
Klage Die sStS ruktur der überlieferten Klage WIr! durch den Eingriff

aufgelöst Die eue age besteht au mal Bikola, deren erste Gruppe
W el ragesätze Uun! deren zweite Gruppe rei Aussagesätze nthält die die Situ-
atıon umfassend beschreiben

Antwort Der eue Teil besteht ach Bikola Aufgesang aus mal Bi-
kola Ausnahme v.9 ist als Trikolon lesen) un: führt insowel die ne  > gestal-
tete poetische ruktur der Klage weiter Die mal Bikola des Teils
lassen 1Ne deutliche, ach dem StS konzentrisch esende Kompositionsstruktur
erkennen. endet mit dem VEr urc VMAUWUM un L1 charakterisierten Herr-
schaftsanspruch des SC  ecklichen Reitervolkes ®“ . Dieser en wird mit
wieder aufgenommen: spottet ber Koönige, D ber Würdenträger und
sSturmt alle ollwerke Der Mittelteil nthält dieser allgemeinen Beschrei-
bung des Reitervolkes die Konkretionen Rosse sind schneller als Panther
und schärfer als un!: Reiter sturzen SIC. WIie er auf den Fral
Uun! formuliert gewichtig dem Trikolon der ichtung untergebracht
das Gesamturteil über Semn Auftreten ONM

Klage Der er der Fortschreibung ist irrıtlıert ist dies die Antwort die
JHWH dem Propheten Habakuk N Zt NUr verschlüsselt gegeben hatte? Kann
SCIN, daß JHWH den » Teufel mit Beelzebub austreiben« wollte? Deshalb setz
mit erneuten age fragend ach Ihr Kernteil sind die Vo der überliefer-
ten age abgetrennten etzten beiden Bikola Sie werden gerahmt uUurc die
beiden Bikola v.1  NI und 17

In v.1 begegnet ine dritte Variation VO VDAUM nachdem der age
VAUM der elementaren Bedeutung »Recht« erwendet worden un Mittelteil

als »Rechtsanspruch/Herrschaftsanspruch« interpretieren War, erscheint jetz
der Klage M AUM Dar' membr 22 Y{ als »Gericht«. Dieses ber die

omposition verteilte Wortspiel ist sicher gewollt.
Nachdem der Beter mit dem Dar membr. 200 /TT OIM Teil der age

1Ne Art Rechtfertigungsversuch für JHWH unternommen hat, weist eil ach
VO die 5 — konnten nur ine vorläufige ntwort SCIN, die endgültige ntwort
steht och au Das SstS der Klage ist linear als A »» B»» C lesen

Dieser Schluß zeigt daß sich das Koordinatensystem, unter dem die TIheodi-
zeefrage vorexilischen Habakuk lext verhandelt worden W alr unter der and
völlig verschoben hat geht nıc mehr individuell den R0 S der sich
unter den C{ Bedingungen der nachjosianischen Zeit scheitern sah, sondern
die Umformulierung des Themas exilischer Zeit der ber Gr klagende a
1St kollektiv Israel der UU kollektiv der babylonische FEFroberer Die pannungen

Text ergeben sich auU.: dieser relecture

D DE Sinne VO »Herrschaftsanspruch« vgl Jes 4.2,1, azu Stufen-
schema 20  S Anm



Der Prolog den fünf Weherufen PE (B)
Der Mittelteil der überlieferten Oomposition wird unverändert als Mittelteil

die eue Oomposition bernommen Er bildet jetz ine Art Prolog der
Komposition der Weherufe Theologisch bedeutsam ist der ntschel-

dung, daß für die Neubearbeitung der prophetischen Überlieferung dieser 2.6&€ 11

tralen Stelle der überlieferte ortlau unverändert Uun: kommentarlos Geltung
bleibt Das ist die Voraussetzung für die spätexilischer Zeit aufkommende
Schriftexegese Beispielhaft wird uch die nachfolgende Neukomposition der We-
herufe ihr zuzurechnen sSein

Die fünf Weherufe als spöttisches Leichenlied 2?5-20 (C)
3.1 Mit bekräftigenden S] knüpft die eubearbeitung der Weheworte

das Orakel Diese Kommentierung bestätigt die ler vorgetragene nterpre-
tation des 4aDer mit 15 röffnete Aufgesang 5aba wird au T1KO-
la ge  1  er deren zweites mit dem einleitenden RIDT ine dialogische Komponen-
te die Komposition einführt, die den 7a 13ja wieder auftaucht Daß dieses
RISM zugleic eUue Gliederungssignale ird sich ZCISCN Das m1t N ] '
eingeleitete TIrikolon gibt die eue ematı!ı die Weherufe sind als Spö  i1sches
Leichenlied lesen, diesem Sinne sind die eweils hinzugefügten Kommentare

interpretieren
Der mit RIDM eingeleitete Kommentar Z ersten Weheruf ist ern TIrikolon

ebenso der ommentar zu zweiıiten Weheruf 2+1 bzw +2) les INa die beiden
Kommentare für sich ird eutlıiıc daß die beiden ersten Weherufe (Abfolge Bi-
kolon »» Trikolon) als 1Ne Einheit betrachtet werden (wie schon Grundtext)
] v.10b muß vordergründig übertragenen ınn übersetzt werden
»ich«), ber hintergründig schwingt uch der Flementarsinn Vo v.4aß mit frei
könnte INa übersetzen: und du hast dabei Selbstmord begangen«

Mit erneutem RI se die Kommentierung des dritten und vierten eheru-
fes (Abfolge Bikolon >> DI Trikolon) eın An die Stelle der beiden Trikola
die Abfolge Bikolon >> 5 Bikola, miıt der eutlıc ein Schlußakkord gesetzt
wird 1es INa uch diese beiden Kommentare für sich gewinnt der sich
blasse Vv.1.  C4I eLwas ar rkennbar nımm die vierte Kommentierung weiter-
ührend cdie zweite Kommentierung auf dasselbe wird uch für das Verhältnis der
dritten Kommentierung Z ersten zutreffen Die sexuelle TIhematik des vierten
Weherufes wird der Kommentierung, w I1€e oft als Bildrede für militäri-
sche Vernichtung verwendet

Der fünfte Weheruf wird Urc die Kommentierung Bikola Z iturgi-
schen oda stilisiert Fine beabsichtigte Bezugnahme auf die abschließende Cha-
rakterisierung des Reitervolkes »es macht Kraft seinem Gott« 1.11b ist
niICc auszuschließen Die Annahme, daß die 19b nachexvwilische Verfasser-
schaft signalisieren, ist nIC zwingend Die VV können ebensogut als ein

Stück wieder aufgewerteten Traditionsgutes au der vorexilischen Tempelliturgie
proleptisch gemeıint Sein Sie widersprechen deshalb nicht der ermutung, daß cie
erste Fortschreibung spätexilischer Zeit erfolgte uch der Mut auf cdie Baby-
lonier ein spöttisches Leichenlied intonıeren wWwWeIs ehesten diese Zeit

Dies gilt insbesondere, vwernın @ mit der Übersetzung EOCXWVT] »Clas Ziel “ 1-—

chen« den inn 0 7 richtig getroffen hat vgl GesB n
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14 Habakuk Auswertung der zweiten Fortschreibung Kap 1-

Im Unterschied ZUTr ersten Fortschreibung, hinter der originale Verfasserschaft
eines prophetischen TIradenten vermute werden kann, begnügt sich der or der
zweiten Fortschreibung mit der Einfügung VOoO Versatzstücken verschiedenartiger
Herkunft Sein Ziel ist Ofrfenbar die Komplettierung der StS-Struktur der Gesamt-
komposition el bleibt, WwWIeEe bereits bei der ersten Fortschreibung, der Mittelteil

hne Ergänzungen.
Im Hauptteil wird der Schlußteil der zweiten age urc den Einschub

vv.15-16 auf ine konzentrisch esende StS-Struktur gebracht, die amı einen
solennen Abschluß des Klageteils eistet Uun! die Zäsur zwischen den aupttei-
len und kräftig betont Der Einschub lenkt den IC zurück auf die Schilde-
rung des Reitervolkes vvVv.o-11, unter erwendung eines Bildmaterials, für das ohl
das Stichwort AA „»Netz« Vv.1/a die Veranlassung gab Die in dem Versatzstück
sich artikulierende Kultkritik34- ist im Kontext auf v.11 beziehen.

Das spöttische Leichenlied erhält eine durchgehende dreiteilige StS-Struktur
, In den Aufgesang wird eın Mittelteil O eingefügt, in dem ach »Leben«
v.4aß und »Ich« v.10b NUuU iıne dritte Variation Vo 93 erscheint: »Schlund«. Das
einleitende UN ist als atapher X u71 lesen Uun! betont die kigenständig-
keit des wischenstücks innerhalb der neu geschaffenen Rahmung

Die ersten 1er Weherufe werden Urc je eın Bikolon 3. Weheruf knappes
Irikolon 2+1) erganzt, daß die erste Fortschreibung nu ZU erntex'‘ wird.
Zusätzlich erscheint in vv.8b.17b eın gleichlautender Refrain, der einen esamtrah-
mme die vier ersten Weherufe erste In diesen Erganzungen erscheint das
Signalwort E  Dr dreimal in vv.8b.17a.b Das entspricht dem dreimaligen Auftreten
im Hauptteil in 1,2b.3aß.9ac. uch das Signalwort DD au dem 3. Weheruf
v.12a erscheint jetzt Urc Wiederholung in den Kehrversen dreimal. Diese CHNSC
Verbindung VO I_r  D un aa bestätigt, daß bereits für den Grundtext eın
unmittelbarer Zusammenhang zwischen Klage und 3 Weheruf postulieren ist.

Für den 5S. Weheruf chafft der ohl her schriftgelehrte als prophetische
TIradent einen Teil A, daß ler NUu der Weheruf selbst den erntex
innerhalb der beiden Fortschreibungen bildet

Auf diese Weise ist iIne beeindruckend geschlossene poetische Oomposition
entstanden Sie hat allerdings eLwas entscheidendes eingebüßt: VO einem »Sspotti-
schen Leichenlied« ann aum mehr cdie Rede sein. Die erzeugte immung ist
her bedrückend. Das weist in das 5.Jh als Entstehungszeit. In dieser Zeit ist
das Buch Mal entstanden Vielleicht nthält VvV.1/a einen och etwas konkreteren
inweis: AaU.: Neh 1,1- ist schließen, daß Jerusalem 480 och einmal Ze17 -
or worden ist, zumindest die Festungsanlagen geschleift wurden Vielleicht
besteht eın Zusammenhang mit dieser in der geschichtlichen Überlieferung nıc
erwähnten Militäraktion

Nach W .Zwickel a.a.Q handelt sich eine historisch wertlose judäische
Projektion
Vgl Maleachi, 156-159
Vgl A.Soggin, Geschichte sraels und Judas, 1991, 204; A.H.J.Gunneweg, Nehemia,

1987, 45-4.6
Der Hinwei VO K.Seybold, Kommentar auf die S50 Wadi-Brisa-Inschrift
ebukadnezars 11 ist m.E nicht weniger spekulativ als cdie hier orgetrage
Vermutung.
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Habakuk Der salm Kap

JHWH, GEHORT habe IC eiıne Kunde, perf. 7an
GESEHEN habe 1ch38‚ JHWH, dein TIun perf.

In naher Zeit mach lebendig,
in naher Zeit mach' bekannt!

Im Zorn der Barmherzigkeit gedenke!
3a0OIrT: VvVoO Teman kam impf 812

der Heilige VoO Paran. SE
Es bedeckte den Himmel sein Ruhm, perf ba

eın obpreis die Erde perf.
B1 Serin Glanz erschien wIie das AC mpf 4an

Strahlen ihm A el
Und dort st verborgen seine ac|

Vor ihm her ging die Pest, impf 5a
und die Seuche folgte ihm auf dem Fuß impf

Er ar auf und machte schwanken die Erde, perf. mpf.cons ban
sah hin un trieb die Völker auseinander, perf. impf.cons.

un zerschmettert wurden die ewigen erge impf.cons.
Fs sanken eın die uralten üge. perf.

Ewige Kahnen sind Ihm, als Strafe für UNKHEIL. b/7a
GESEHEN habe ich Kuschans e.  ‚E, wıe sie erbebten, perf./impf 7Ta

die eltplanen im an Midjans.
p
War ber die STROME, JHWH, eın Z0 entbrannt, perf D C A Ba

der ber das EER eın GRIMM? D5 1112V
baDenn du uhrest darüber hin mit deinen Rossen, impf.

mit. deinen siegreichen agen
asCcC machtest du deinen ogen frei, impf. Yan

Pfeile ıin ießest du schwirren
STROMEN spaltetest du die FErde impf. m103

10 a&Es sahen dich, wurden ange die perf./imp D7
der WOL  UCH brauste vorüber, perf D7 077

die ieß e  1  hre Stimme hören. perf. D MM ba
Ihren Aufgang vergaß4 die perf

der MOND blieb Hause. perf. AA ila
impf baZum Leuchten gingen deine Pfeile hin un!: er,

ZUuU Erhellung der deiner Lanze
Im RIMM zertratest du das Land, impf DT 12a

im ZO zerdroschest du die Völker impf
usgezogen bist du Hilfe deinem Volk, perf 3an

Hilfe deinem GESALBIEN

Statt RS istA z u lesen, vgl BH.
Vgl W .Rudolph y A

41
Vgl W .Rudolph z s
Vgl BH
Vgl W .Rudolph . A
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Du hast zerschlagen das Haus des FREVLERs perf ba
den run bloßgelegt bis ZU Fels inf abs

Du hast urchbohrt mit dem el SIM aup perf 4a
ca zerstoben Mächtigen W I© preu mpf

Mich Zzerstreuen ist hre Freude, Zzu Tessen den LENDEN mM Verborgenen
Du hast niedergestampft FER Rosse, perf D'ä 15a

Schlamm der WASSERFLUTEN C Ba FA

GEHORTI habe IC und erbebte meın Leib perf mpf Oa&
auf den Ruf hin haben Lippen gezittert perf
drang Fraß Gebeine impf
un unter IMIr rbebte IlMein Schritt impf

bleiben ill IC bis auf den Tag der Bedrängnis, ba
daß heraufziehe das olk das uUuns angreift

Denn der Feigenbaum nıc 1/
und den en ist kein Ertrag

Es chlägt fehl die Frucht Olbaum
un der er bringt kein Brot

baDie Schafe sind AU: den Hürden verschwunden,
und den Ställen steht kein Rind mehr

Ich ber ber JHWH ä ich rohlocken 1Ba
ill jubeln ber den OI1 meiner Hilfe

JHWH men Herr ist Kraft 9a
machte Füße den Hindinnen gleich
un auf Höhen führte mIC

16 Habakuk Auswertung des Psalms Kap

11 Der Psalm ist eın eigenständiger lext dessen mIt Angaben } Aufführung
versehene Titulatur (vg] 1b.19b) als pseudepigraphisch bewerten ist Die
rage ach der Verbindung mi1ıt Kap ist deshalb rst Schluß tellen

Neben den trukturmerkmalen ach dem StS ist den Gliederungssignalen, die
VOoO Tempuswechsel ausgehen, besondere Aufmerksamkeit schenken EFSs wird
sich ZCIYCNH, daß neben den impf als durchgängigem Erzähltempus das perf
zweierlei Funktion auftritt als Konstatierung VO der VerEgngenheit liegen-
den Ereignissen, als Nebentempus ZUur Hintergrundinformation
A Der Aufgesang ist bestimmt urc die beiden Signalwörter un
die Ende des A-el und Anfang des C-Teils wieder begegnen. Nie bilden
dort die unmittelbare Rahmung des B-Teils Die Abfolge der Personalpronomina
ist bemerkenswert »er«, B »clu« »ich« Der Epiphaniehymnus preist

Vgl BH.:
Der im Kontext schwer verständliche Passus wircdc besten als Glosse eines
frommen Abschreibers interpretieren sein, der auf clas Stichwort FREVLER

13b hin seine eigene Ekxistenz al ELENDER reflektierte
Auch die Gemeinde VvVOoO Qumran hat s cdie beiden ersten Kap kommentiert vgl

pHab
Vgl azu Schneider Grammatik cdes Biblischen Hebräisch 1985 135
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in mythologischen Farben die »Uroffenbarung« JHWHs*”, der Epiphaniehymnus
in benfalls mythologischen Farben den Auszug AU.: ÄAgypten.
eil umfaßt 2+4(doch s.u.)+1 Bikola. ach dem Aufgesang wird im ersten

Bikolon rzählt, das zweite Bikolon bietet dazu Hintergrundinformation. ist
zweigeteilt: reıi mpf Erzählung folgen rei perf. Hintergrund, der ruhige Fluß
der Bikola ist el dramatisch aufgebrochen rıkolon Monokolon. In ist
dem onstatierenden perf. asyndetisch eın erzählendes impf. hinzugefügt, das B
chieht ebenfalls in vv.10acx.14a0@x/ßB.

eil besteht au 1+4 Bikola in den Rahmenteilen ist dramatisch be-
wegt als Bikolon+ Irikolon (A), Irikolon +  ikolon (B), Bikola (C) formuliert
als Hintergrundinformation einleitend Zzur Erzählung iıne rage Die Erzählung
enthalten die Rahmenstücke BA  Q bringt azu die Hintergrundinformation.

konstatiert hne Binnendifferenzierung das Ergebnis un formuliert damit
gleich die ntwort auf die einleitende rage NnIC Stromen und Meer galt

Zorn, sondern dem Frevler, dessen Rosse in Meer un Wasserfluten
versenkt hat Der Hautptteil ist ach »» B strukturiert.

eil besteht au 2+4 Bikola und Bikolon+ Trikolon konstatiert in
wel perf., die erzählen urc impf. rgänzt werden, die Wirkung der Auditi-
on/ Vision auf den er. nthält die Beschreibung der Situation, in der Auditi-
on/Vision erfolgten. Mit erhebt sich der er zu jubelnden Abschluß Die
Kontraststücke rahmen in konzentrischer Lesung.

Die ompositionelle Integration in Kap 1-2 eistet der Aufgesang, der mit »EC—
hört habe ich...gesehen habe ich« Z aktualisiert: »sehen (T17 ) ill ich, W as

mit mir reden wird«. Es entsteht iIne dreiteilige esamtkomposition,
die als » b} lesen ist. Der Vorgang dürfte bereits den kanonischen ext
VO Kap 1- OoOraussetzen un deshalb sehr spat, vermutlic rst in nachpersi-
scher Zeit, anzusetzen seln.

Habakuk Gesamtauswertung

olgende Kompositionsgeschichte ist erkennbar:
Grundtexwt: kine au age (A), Offenbarungsempfang/Orakel (B) und fünf
Weherufen (C) bestehende Tora. Spätvorexilisch.
TrSsS Fortschreibung: kErweiterung des Klageteils ein! Antwort (Be-
schreibung des Reitervolkes) un: ein: zweite age, Ausbau der Weherufe
ZUuUu spöttischen Leichenlied Teil bleibt unverändert. Spätexilisch
Zweite Fortschreibung: Ausbau der zweiten Klage und des spöttischen Lei-
chenliedes dreiteiligen Strukturen durch Einfügung VoO Versatzstücken.
eil bleibt unverändert. 5.Jh
Dritte Fortschreibung: Anfügung des Psalms Kap.3 Un! damit Ausbau der
Prophetenschrift ZU dreiteiligen ruktur. Nachpersische Zeit

Die ompositionsgeschichte des Buches Hab nthält zugleic ein! erste, inneralt-
testamentliche Auslegungsgeschichte des uUrc Paulus Z theologischen Kern-
satz seiner Verkündigung erhobenen Orakels Hab 2,4b (vgl Röm 1,17)

Vgl „a., Dtn 3S (dazu Stufenschema 267-269); 3,4- (dazu
Maleachi 49—-52
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